Balkon, nicht Badewanne
Nur ordentliche Fugenabdichtungen schützen vor nassen Überraschungen
Sommergewitter gab es immer. Aber sie werden immer häufiger und immer heftiger. Und dann kommen im Extremfall in einer halben Stunde schon mal 20 Liter Regen pro Quadratmeter herunter. Das ist kein Problem, wenn die Abflüsse frei sind und die Fugen in bester Ordnung. Doch wenn nicht? Dann kann der Balkon leicht zur Badewanne werden, in der das Wasser zentimeterhoch steht.

Foto  (defekte Bodenanschlussfuge am Balkon)


Ein undichter Balkon kann einem den ganzen Urlaub verderben. 
Wo aber qualifizierte Fachbetriebe Hand anlegen, 
ist das Ergeb-


nis eine sichere und dauerhaft funktionsfähige Fuge!







(Bildnachweis: HS / IVD)

Vollends unerfreulich wird es, wenn man vom Urlaub nach Hause kommt und feststellen muss: Hinter der Schwelle der „barrierefrei gebauten“ Balkontür wölbt sich das Parkett. Und an der Tapete im Fußbodenbereich hat die eingedrungene Feuchtigkeit hässliche Ränder hinterlassen. Die Renovierung ist dann meist teurer, als es die Vorsorge gewesen wäre. 
Ohne Schaden klug

Aber es ist ja kein Naturgesetz, dass man nur durch Schaden klug wird. Man darf es auch vorher sein. Wer wie beim Auto einen qualifizierten Fachbetrieb alle zwei Jahre zum Fugen-TÜV holt, ist auf der sicheren Seite. Und hat im Urlaub eine Sorge weniger. 
Informationen zum Thema fachgerechte, qualitativ ordentliche elastische Verfugung gibt´s beim IVD INDUSTRIEVERBAND DICHTSTOFFE E.V., Marbacher Straße 114, 40597 Düsseldorf, eMail info@ivd-ev.de, www.ivd-ev.de. HS
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